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WAS BIS JETZT GESCHAH ? 
 

MEINE SCHWESTER, EVI BERNHARD, LEBTE UEBER ZEHN JAHRE IN KENYA. 

EVI KAM ALS CHEF-REISELEITERIN FUER KUONI NACH NAIROBI UND 

LERNTE SO WAEHREND JAHREN LAND UND LEUTE KENNEN UND LIEBEN. 

KENYA WURDE IHR ZUHAUSE; SPEZIELL IN DEN JAHREN (NACH KUONI) ALS 

SIE IHRE TAETIGKEIT IM LEWA WILDLIFE CONSERVANCY FAND. 

EVI  ENGAGIERTE SICH SEHR IM LEWA PROJEKT DAS DAZUMAL IM 

ENTSTEHEN BEGRIFFEN WAR. SIE LEBTE INMITTEN DER VIELEN TIERE; 

EBEN FAST WIE EVA IM PARADIES. ES WAR AUCH SEHR MUTIG VON IHR 

DORT IM BUSCH AFRIKA’S ZU LEBEN; WEITAB VOM NAECHSTEN LADEN UND 

ARZT, DENN IHRE HERZKRANKHEIT WURDE IMMER SCHLIMMER. ABER DAS 

KLIMA AM MOUNT KENYA BEHAGTE IHR SEHR. EVI HAT SICH DANN AUF 

ANRATEN DER AERZTE ZU EINER HERZTRANSPLANTATION IN ZUERICH 

ENTSCHIEDEN. 

LEIDER WAR DIESER OPERATION KEIN ERFOLG BESCHIEDEN UND EVI 

IST NACH 4 WOCHEN LEIDEN GESTORBEN. 

EVI’S ASCHE HAT IHRE FAMILIE AUF LEWA BEGRABEN. 
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EVI’S FAMILIE  (SCHWESTER MONIKA LüTHY MIT LEBENSPARTNER WALTER 

VILLIGER, MONIKAS SOHN MICHI LüTHY, DIE SCHWESTER KäTHY 

WALDVOGEL MIT IHREM MANN ROLI UND DIE MUTTER LYDIA BERNHARD) 

HAT DIE VERBINDUNG ZU LEWA IMMER AUFRECHTERHALTEN DURCH 

REGELMAESSIGE, JAEHRLICHE BESUCHE DORT. 

ANSTELLE VON GRABES-SCHMUCK HABEN IHRE BEKANNTEN GELD 

GESPENDET; SOVIEL DASS DAMIT AM EINGANG DES PARKES EIN KLEINES 

„BOMA“ (EINGEZAEUNTE HAEUSER) ERRICHTET WERDEN KONNTE. DIES 

DIENT HEUTE DEM PERSONAL ALS SITZUNGSRAUM, ES GIBT EINEN KLEINEN 

LADEN UND AUCH EIN KLEINES, LOKALES MUSEUM WELCHES VOM ZOO 

ZUERICHS EINGERICHTET WURDE.  

 

BEI UNSEREN JAEHRLICHEN BESUCHEN GILT UNSER HAUPTAUGENMERK 

SPEZIELL DER HUMANITAEREN HILFE UND HIER LIEGT MIR DAS KLEINE 

AMBULATORIUM SEHR AM HERZEN. DURCH MEINE BERUFLICHEN 

VORKENNTNISSE KANN ICH HIER MEINE HILFE AM BESTEN EINBRINGEN. 

MEIN LEBENSPARTNER UND ICH UNTERSTUETZEN JE EIN „PATENKIND“ UND 

WIR HABEN INZWISCHEN SOGAR DREI WEITERE PERSONEN AUS DER 

UMGEBUNG GEFUNDEN WELCHE EBENFALLS EIN KIND DORT JAEHRLICH 

UNTERSTUETZEN. 

 

 

ZEITUNGSARTIKEL 
 

IM „BRUGGER GENERAL ANZEIGER“ WURDE UEBER MEINE TAETIGKEIT EIN 

ZEITUNGSARTIKEL GESCHRIEBEN; OHNE ABER IN IRGENDEINER FORM ZUM 

SPENDEN AUFZURUFEN.  

VIELE FREUNDE UND AUCH UNBEKANNTE HABEN DARAUF HIN REAGIERT UND 

MIR MITTEILUNGEN UND TEILWEISE SOGAR GELDSPENDEN ZUKOMMEN 

LASSEN. 

 

SOVIEL, DASS MEIN SOHN (EVI BERNHARD WAR SEINE PATIN) WELCHER 

MITTE SEPTEMBER NACH LEWA FAEHRT, BEREITS EIN MIKROSKOP IN DIE 

NOCH KLEINE KLINIK BRINGEN DARF. 

 

DIE REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE BRUGG HAT DAS THEMA EBENFALLS 

AUFGENOMMEN UND MOECHTE SICH IN ZUKUNFT SPEZIELL AM 

AMBULATORIUM  REGELMAESSIG BETEILIGEN. 

 

SIE SEHEN DAS GANZE HAT IN DIESER ZEIT EINE GROESSERE, 

UNERWARTETE FORM ANGENOMMEN. 
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WAS KOENNEN WIR JETZT TUN ? 
 

WIR KOENNTEN DEM GANZEN JETZT EINE RECHTSFORM GEBEN. ZUM 

BEISPIEL IN FORM EINES VEREINES MIT ENTSPRECHENDEN STATUTEN. 

EIGENTLICH GEHT ES UNSERER FAMILIE MEHR DARUM, DASS DIE 

GELDGEBER WISSEN, DASS JEDER ERHALTENE FRANKEN AUCH WIRKLICH 

WEITERGLEITET WIRD. EINE KLEINE ADMINISTRATION UND DEREN KOSTEN 

MIT RUNDBRIEFEN ETC. IN EINER ABSEHBAREN GRUPPENGROESSE KANN 

DURCH UNSERE FAMILIE GETRAGEN WERDEN. 

 

DIE FRAGE IST OB ES DAZU WIRKLICH EINEN VEREIN BRAUCHT MIT 

SCHRIFTLICHEN STATUTEN UND DER GANZEN DAMIT VERBUNDENEN 

ARBEIT. DIE FORM EINES „VEREINES“ STELLT AUCH NICHT SICHER, DASS 

ALLE GELDER EFFEKTIV WEITERGEGEBEN WERDEN. 

 

SO HABEN WIR BESCHLOSSEN, DASS ALLES IN EINER LOSEN FORM UNTER 

DEM NAMEN „FREUNDE LEWA’S IN DER SCHWEIZ“ ZU MACHEN. 

 

WIR HABEN DAZU EIN BANKKONTO EROEFFNET UND WERDEN EINE KLEINE 

BUCHHALTUNG FUEHREN. DIESE SOLL FUER JEDEN INTERESSIERTEN VON 

EUCH JEDERZEIT OFFEN EINGESEHEN WERDEN KOENNEN. WIR WERDEN 

ABER AUF JEDEN FALL IN EINEM SPAETEREN RUNDBRIEF IHNEN ZAHLEN 

MITTEILEN. 

 

DIESER RUNDBRIEF NO.1 IST KURZFRISTIG AUFGRUND DER ERSTEN 

REAKTIONEN UND FUER DIE TEILNAHME AM BAZAR DER 

REF.KIRCHGEMEINDE BRUGG ENTSTANDEN. AM BAZAR WERDEN WIR AN 

EINEM STAND WEITERE UNTERLAGEN FUER SIE BEREIT HALTEN UND SIE 

KOENNEN UNS ALLE IHRE FRAGEN GERNE PERSOENLICH STELLEN. 

 

SAEMTLICHEN „FREUNDEN“ WELCHE UNS BIS JETZT UNTERSTUETZT HABEN 

UND WIR DIE ADRESSE KENNEN 

ODER 

UNS IHRE ADRESSE UND DAMIT IHR INTERESSE HINTERLASSEN (ZUM 

BEISPIEL EBEN AM KIRCHENBAZAR) WERDEN WIR IN NAECHSTER ZEIT EIN 

RUNDBRIEF (NO.2) ZUKOMMEN LASSEN. DARIN MOECHTEN WIR IHNEN DAS 

GANZE LEWA WILDLIFE CONSERVANCY - PROJEKT VORSTELLEN. 
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TIERSCHUTZ 
 

WIR KONZENTRIEREN UNS MEHR AUF DIE HUMANITAERE HILFE. ES 

KOENNEN ABER AUF WUNSCH AUCH SPEZIFISCHE TIERSCHUTZ-PROJEKTE 

GESPONSORT WERDEN. DOCH DAZU MEHR IM ANGEKUENDIGTEN NAECHSTEN 

RUNDBRIEF. 

 

 

 

 

 

ZUM SCHLUSS NOCHMALS ALLEN EIN HERZLICHES DANKE-SCHOEN 

FUER DIE ERSTEN REAKTIONEN UND HILFEN. 
 

 

 

 

 

 

MONIKA LüTHY 
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